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BLICK IN DIE SCHWEIZ
Jedem seine eigene Schneekanone!

VON HANS H. SCHNETZLER

Früher brauchte es zum Skifahren ein
Paar Ski; es konnten die alten vom Vater
oder vom alteren Bruder sein. Dazu kamen
ein Paar Skischuhe und Stöcke. Basta. Und
heute? Schauen Sie sich die Auslagen der

Sportgeschafte und alle die Prospekte vor
Beginn der Wintersaison an! Aber selbst das

genügt mcht mehr. Da ist doch zu lesen, dass

die Kranken- und Unfallversicherungen
allen Schweizern raten, zum Skifahren nun
auch noch einen Helm zu tragen!

Gut, gut, jeder zehnte Skiunfall soll zu
einer Kopfverletzung führen. Aber als

Nicht-mehr-Skifahrer frage ich mich
schon, wo das enden soll. Zum Skifahren

nun also «Helm auf!». Zum Velofahren
«Helm auf!». Bald kann sich die Hausfrau
und Mutter nicht mehr ohne Helm in den

Reizt Sie eine neue Aufgabe?
Haben Sie als Layouter soviel Elan
und Kreativität, dass Sie Woche fur
Woche unserer Zeitschrift zu einem
attraktiven Auftritt verhelfen können?

Wir suchen einen einsatzfreudigen
Mitarbeiter mit Erfahrung im
typographisch/graphischen Bereich

Suchen Sie eine solche Aufgabe?
Dann sollten wir uns unbedingt
kennenlernen Wir freuen uns auf
Ihren Anruf, um einen ersten Kontakt
zu vereinbaren
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Ausverkauf stürzen. Und dem Papi wird
dringend geraten, nur noch mit dem Helm
bedeckt an den Stammtisch zum Wochen-

jass zu gehen. Man weiss ja schliesslich me.

Früher war es lustiger
Aber es kommt noch besser - oder

schlimmer. Kurz daraufhabe ich nämlich m
der gleichen Zeitung auch noch die «Zehn
Gebote des Skifahrers» entdeckt, von der
obersten internationalen Skibehorde zu
Beginn der Skisaison herausgegeben. Wie
wennjene, die diese banalen Minimalregeln
mcht spontan von sich aus einhalten, lesen

könnten
Es geht - wenn ich mich recht erinnere -

m diesen Geboten um Dinge wie
«Geschwindigkeit den Sicht- und Pistenver-
haltnissen anpassen», «Vorsicht beim Über-
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holen» (wohl immer links, dort wo die
Felswand ist), «Anhalten nur am Pistenrand»

(und beim Bergwartsparkieren
Rückwärtsgang einlegen), «Pistenvignette
gut sichtbar am Helm vorne m der Mitte
anbringen», «Skifahrausweis immer in der
oberen linken Brusttasche auf sich tragen»
oder «Unfallsituation sogleich mit Kreide
aufder Piste festhalten» Nein, früher war
es entschieden lustiger.

Schneekanonen für
Skikanonen

Mehrtausendfränkige Skiausrüstung
samt Helm mit Vignette hätten nun alle

eingefleischten Skifans bei uns im Tessin -
nur noch keinen Schnee! Wäre diese ausser-

gewöhnliche, verruckte Wettersituation für
den Garten und die Wälder nicht verheerend,

könnte man als Nichtskifahrer fast ein

wemg schadenfroh sein. Dazu kommt ja
noch aus Bern der zaghafte Versuch, das

Wüten der Schneekanonen einzudämmen.
Und diese rotgrünen Typen im Bündnerland

haben Tausende von Unterschriften
ebenfalls gegen diese Schneekanonen
gesammelt. Vielleicht kommt da Abhilfe aus
dem Tessm!

Dem ob des Schneemangels verzweifelten
Skilehrer Daniele Gettospinta soll nämlich
eine geniale Erfindung gelungen sein:
Jawohl, die Idee des «Rucksackmähers» (dieses

ratternden Motormahers, den sich im
Sommer Tausende an den Rucken hängen,
um ihre durchschnittlich siebzehneinhalb

Quadratmeter Gras hinter dem Haus zu
mähen) mit der des Flammenwerfers und
der traditionellen Kanone kombimerend
habe er sich seine eigene tragbare Schneekanone

konstruiert.
Leicht soll sie auf dem Rücken mitgetragen

werden können, und über die linke
Schulter des Skifahrers hinweg speit sie aus

einem Plastikkanonenrohr frischen weissen
Schnee bis zu fünfzehn Meter weit nach
vorn! Jeder kann somit jederzeit (auch im
Sommer, das ist das Tolle!) sich genau dort,
wo er will, seme eigene Piste legen! Se non e

vero

Übrigens

«... liegt es nicht am
Hundewetter, wenn Sie

einen bellenden Husten
haben...» am
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